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Auf der Spur der klingenden Kirchen
7-Seen-Wanderung führt zu den Gotteshäusern von Naunhof und Parthenstein

Naunhof/Parthenstein. Eine Tour 
für Körper und Geist: Auf diesen 
Nenner kann man die Wanderroute 
bringen, die am Sonnabendvormit-
tag im Rahmen der 7-Seen-Wande-
rung im Muldental stattfand. Unter 
dem Motto „Klingende Kirchen 
rund um Naunhof“ führte diese die 
weit über 100 Wanderfreunde über 
15 Kilometer vom Naunhofer Bahn-
hof über Klinga nach Pomßen und 
per Shuttlebus zurück in die Par-
thestadt. Stopps wurden dabei je-
weils in den Gotteshäusern einge-
legt, in denen die Wanderer nicht 
nur Informatives über die sakralen 
Gebäude erfuhren, sondern in de-
nen ihnen zudem eine musikalische 
Kostprobe der jeweiligen Orgel zu 
Gehör gebracht wurde. Dafür, dass 
die Organisatoren der 7-Seen-Wan-
derung – Sportfreunde Neuseen-
land, die Stadt Markkleeberg sowie 
der Tourismusverein Leipziger Neu-
seenland - für die Orgeltour ausge-
rechnet die Region Naunhof-Par-
thenstein ausgewählt hatten, gibt 

es gute Gründe, dokumentieren die 
drei Orgeln doch 300 Jahre Orgel-
baugeschichte und Orgelmusik von 
der Renaissance bis zum 19. Jahr-
hundert. Eine Tour, die ganz nach 
dem Geschmack von Alfons Lieber-
mann war. Der Orgel-Wanders-

mann war nebst Gattin eigens aus 
Auerbach angereist, um sich im 
Muldental auf den Weg der „klin-
genden Kirchen“ zu machen. „Wir 
haben diese Wanderung von Freun-
den geschenkt bekommen, die um 
unser kulturelles Interesse wissen“, 

so der Erzgebirger. „Diese Verbin-
dung von körperlicher Betätigung 
und Kultur ist eine schöne Sache.“ 
Eine Einschätzung, die auch Paula 
Schwabe teilt. „Die Region kennen 
wir schon von diversen Fahrrad-
touren, die Wanderung war für uns 
die Möglichkeit, ihre Kirchen nun 
auch einmal von innen zusehen 
und noch dazu ihre Orgeln zu hö-
ren“, so die Messestädterin, die zu 
jenen knapp 5000 Wanderern ge-
hörten, die sich der diesjährigen 
7-Seen-Wanderung angeschlossen 
hatten, für die am späten Freitag-
nachmittag im Beisein von Minis-
terpräsident Stanislaw Tillich in 
Markkleeberg der Startschuss ge-
fallen war. Insgesamt standen in 
diesem Jahr 17 thematische Touren 
zur Auswahl, wobei die Palette von 
der kleinen 4000 Meter langen 
„Maikäfertour“ bis zum 33 Kilome-
ter langen Wandermarathon unter 
dem Motto „Sonnenaufgangstour“ 
reichte. 
 Roger Dietze

Klingende Kirchen: Klaus Gernhardt informiert die Wanderer über die Naunhofer 
Stadtkirche und deren Ladegast-Orgel.  Foto: Roger Dietze

Das sind die
Sieger der
Fotoschau

Grimmaer Verein bei Wettbewerb vorn
Grimma (bis). Mit 1014 Arbei-
ten von 168 Hobby-, Amateur- 
und Berufsfotografen erlebte die 
zehnte Auflage der Muldentaler 
Fotoschau eine ungeahnte Reso-
nanz. Wenn heute Nachmittag 
die Siegerfotos prämiert wer-
den, dann öffnet gleichzeitig 
eine Ausstellung 
mit 182 Bildern, 
unter denen sich 
nicht nur Preis-
träger befinden. 

Wie Jens Wei-
gelt, Marketing-
chef der Spar-
kasse Muldental, 
sagte, sei bei den 
e ingere i ch ten 
Arbeiten vom 
Urlaubsfoto bis zum professio-
nellen Bild alles dabei gewesen. 
Nach der Sichtung durch eine 
fünfköpfige Jury unter Vorsitz 
des Grimmaer Fotografen Ger-
hard Weber ging Ulla Schaefer 
als Sieger aus dem Wettbewerb 
hervor. Die Leipzigerin, die als 
Mitglied im Kunst- und Fotover-
ein Grimma am Wettbewerb 
teilnahm, wird für die beste Ge-
samtleistung geehrt. Mit seinem 

Schwarz-weiß-Foto „Aussichts-
reicher Job“ entschied Günter 
Scholz, ebenfalls Mitglied im 
Verein, diese Kategorie für sich. 
Der Grimmaer Vereinschef Tho-
mas Kube konnte in der Katego-
rie der Farbfotografie mit einem 
scharf gezeichneten Porträt für 

sich punkten. Als 
beste jugendliche 
Te i l n e h m e r i n 
qualifizierte sich 
Kristin Wetzlaff 
aus Mutzschen 
mit ihrem Foto 
„Schrei nach Lie-
be“. 

Die Ausstellung 
mit den Arbeiten 
der Fotoschau ist 

bis 7. Juni in Grimma zu sehen. 
Danach wechselt sie in die Filia-
le am Wurzener Jacobsplatz. 
Hier werden die Fotos ab 17. 
Juni für vier Wochen gezeigt. 
Der diesjährige Wettbewerb war 
die zehnte Auflage der Mulden-
taler Fotoschau, die aller zwei 
Jahre durchgeführt wird. Die 
beste Gesamtleistung wird den 
Angaben zufolge mit 300 Euro 
gewürdigt. 




